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Wie verändern klinische Informationen die Epidemiologie?
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• Liefert valide Inzidenz-, Mortalitäts- und 
Überlebensmaße

• Basis zum Monitoring & Evaluation auf 
Bevölkerungsebene zur Eindämmung des 
Krebsgeschehens und Trendanalysen

• Ermöglicht regionale Vergleiche 
• Kompass für Prävention, Früherkennung und 

Ressourcenplanung

Bevölkerungsbezogene Krebsregistrierung –  klassisch



Höheres Krebsrisiko bei sozialer Deprivation
Altersstandardisierte Inzidenz nach Deprivationsquintil für „Krebs gesamt“

IRR = Incidence Rate Ratio

Jansen et al. Trends in cancer incidence by socioeconomic deprivation in Germany in 2007 to 2018: An ecological registry-based 
study. Int J Cancer. 2023, 153 (10): 1784-1796

Männer Frauen

IRR: 1,07 (1,01-1,12)

IRR: 1,23 (1,14-1,32)

IRR: 1,07 (1,01-1,13)
IRR: 1,20 (1,14-1,26)

Hohe Deprivation: -1,2 % pro Jahr
Geringe Deprivation: -2,4 % pro Jahr

Hohe Deprivation: -0,7 % pro Jahr
Geringe Deprivation: -1,5 % pro Jahr
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• Stadium als zentraler Prognosefaktor
• Regionale Unterschiede sichtbar
• Bewertung von Früherkennungsmaßnahmen

1. Stadien-Epidemiologie



• Welche Therapien werden real angewendet?
• Unterschiede nach Alter, Region, Zentrum?
• Wer profitiert von welchen Therapien?
• Leitlinienadhärenz im Versorgungsalltag?
• Wie wirkt sich die Therapiequalität auf das 

Überleben aus?

2. Therapie-Epidemiologie



• Überleben differenziert nach 
• Therapiepfaden
• Stadium und Zeit
• sozio-ökonomischem Status

• Rezidiv-Risiko
• PROs…

3. Outcome-Epidemiologie Verhinderte  Krebstodesfälle  aufgrund 
besserer Überlebenschancen

nach Stadien-Adjustierung (2010-2019)

Shiels et al. (2025). J Natl Cancer Inst 117(10): 2089– 2095



Präzisions -Epidemiologie erweitert Tumorcharak-
terisierung um molekulare Marker , Genmutationen, 
Biomarker-Profile und therapeutisch relevante Targets 
(KRAS, BRAF, MSI, BRCA, HER2, PIK3CA etc.)
Neue wissenschaftliche Fragestellungen
• Wie verbreitet sind molekulare Marker in der 

Bevölkerung? (z.B. MSI-H bei KRK, BRCA1/2 bei 
Mamma/Ovarialkrebs)

• Erhalten Patient*innen mit bestimmten Biomarkern 
tatsächlich die indizierte zielgerichtete Therapie?

• Wie unterscheiden sich Überleben und 
Therapiewirkung nach Biomarkerstatus auf 
Populationsebene?

4. Präzisions- und Survivorship-Epidemiologie
Survivorship -Epidemiologie
Zusätzliche Outcomes:
• Lebensqualität (QoL)
• Fatigue, Kognition, psychische Belastungen
• Therapiebedingte Spätfolgen (z.B. Kardiotoxizität)
• Arbeitsfähigkeit & soziale Teilhabe
• Versorgungswege nach Therapieende

Arndt et al (2004) Eur J Cancer, 40:673-680



Datenqualität & Herausforderungen

• Umfang des Datenkataloges versus 
Dokumentationsaufwand für Meldende

• Vollzähligkeit/Vollständigkeit der Meldungen
• Verzögerungen versus Aktualität
• Einheitliche Erfassung, Kodierung & 

Klassifikation
• Balance: Datenschutz  Forschungsnutzen

Deirdre Murray (Cancer Watch Kick-off Meeting 2025) Why Data Quality Matters in Cancer Control



• Klinische Krebsregistrierung ist der Game-Changer für die bevölkerungsbezogene Epidemiologie. 
• Sie liefert Daten und Evidenz, um Prävention, Früherkennung und Versorgung zu verbessern.

Fazit

Bessere Daten, bessere Fragen, bessere Versorgung!
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